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Wieder reiette ein bieitordiaer Wot 

tenbloct am westlichen Hirn-net heran 
nnn txt-on fiele über die ewig stumpf-« 
griiae Decke des Firmamenti Wieder 
jagte. qepeitieln vom Minnen Give 
Fleck talten Regens über die Berg- 
mälnen Ein erfchrecktes Wogen Miit 
vieren dass seühtinnegritne Niederhalz 
an den Hännen Jn kaltem Schauder 
iekiittelten iick die Büsche. Ihr nenns, 
kaum qeborenee Blatteveet wand sich; 
zitternd an feinen Acsten nnd ZWET 
net« is daß bald feine hellere Unter- 
ieite bald die gritne. feuchte Oberfläche 
bie Farbe anb, In den eilinen Wellen 
nnd Wirbeln die im Blätterrneer out ! tniirls bis inne Bekggivfel litka 
csben ..-n Hme ivieqten sich tiniteres 
Tannen in aeivolinter melanelsolitchers 
Kett-notiert hin und lier Ihnen lvnnte » 

Ver Wettergrans wenig anhaben Aber 
He bellariinen Brechen in der Schlucht 
net-en der Landstraße jammerten ver- 

zweifelt a: if bei jedern neuen Gut-. und 
ctofx des winterlichen Lenzes. 

Der eiiiqe Guß lief-. nach, entwich- 
tvie er aetommen. hinter tiern oft- 
wiirts wearollenden Wollenblock lam 
tsie gewohnte graue hinweist-rede berv 
vor. Das laute Geimnmer des Wol- 
des aina iiber in ltitless Weinen, wie 
ein nililcsles Kind nseint nnd mit herr- 
llepfen einen bartnöetiaen Peiniaer von 
neuern naben siebt. 

Zwischen nrasiaen Gräben voll arm- 

iellaer Zeiiblinasblnmen snit hängen-—- 
terr. nertiinimerten Konten lief in 
Wink-Nara bis Pssndittqbe obs-»Zeic- 
zum Thal als ein Band aufgetveichten 
Seines-ihrs unterbrochen von nroiien 
Ptitteen »si« Lijriies einen mißknrbis 
nen. zerfressenen Zeugstreifen unter- 
brechen. tsiniae Jinlen biivtten ans 
den trnvtenden Biiichen schüttelten 
das nasse Gefieder und suchten dann 
»nqu mit trrnriaem chieve dasGrasi 
band neben der Straße nach Futter ab. 
Web tue-er Meile tnbren sie auf unk- 
tlcoen mit leisem Scksreckenston zurück 
n die Winkel des Br!clieevnaldes. 

Neben teinens tannntebetbritstenkfiadh 
seiten ieblaiier binterreiien (ine breite 
Y»f-c»- Fuss-Te III-welk VIII NHHOFI k«-’,, 

schritt Meister Fritscbe eilig tholwärts 
Tiber die Straf-e Der Mann paßte Zu 
dem Nod-. nat-. lctimuteia verbraucht 
und nrriielia iab auch er aus. Von 
feiner Veriebossenen Zchirmmiitus tnss 
n- lannlarnen Jrobien das Naß und 
lief abrreiirtä iiber ists-nole. cimeinllene 
theen ru einem blonden Srsitibiiri 
:t,en. Eine n-.1iie, i.-.l.slfi3!rbige Karte laa 
auf feinen bervoritebenden Schulter- 
kriechen banker. bolrdiirre Beine reich- 
neten lieb als in den feuchten, iiber den 
Saft-lieu zusammenaeichniirten Hosen. 

Meister Friticbe war wieder einmal 
iiber Land neweiem urn einiae Gre- 
tchen an Radremraturen zu verdienen, 
und wieder einmal war iein Miiben 
vererblich aeweien. Fiini bunariae 
Mäuler warteten dass-im. Durch iein 
nk7ides, iuijrnmenaeiunkeneg Denlen 
lief noihnals die Vorstellttnii von den 
let-ten Stunden, mal-rent- ieine Fiiße 
ineckaniirli weiter durch den Schmutz 
mtlckten und der soeben qui der 
deirnialirt vernnaliickte Radreiien durch 
die Miit-en nlitirbertr. Er war bei 
dernWirtbe iertia geworden mit der ge- 
wiinichten Remratni. nnd dann kam 
der Flusenblikt aui den es fein aanreä 
dessen spannte. Eine Mark iiinizin 
tostet es, faate er der Frau. Es ist gut 
to, meinte sie iliicbtia. mein Mann tann 
enck bezahlen, er ilt sent nicht biet 
Frittche batte eine nieickxgiiitige Miene 
annenesnmen er mir ru itols new-Ten, 
feine Bedüeitigteit zu verrathen. Aber 
newartet batte e- aui die Heimkunft des 
Mannes unter dem Vorwande. ein Glas 
Bier trinken zu wollen. Eine ganze 
Stunde batte er gewartet, zwei Gro- 
schen hatte er aui lein Gutbaben ver- 

zehrt und sich dabei den nassen Rücken 
am Ofen getrocknet Minute um Mi- 
nute war der Zeiger der Schwarzwäl- 
der Uhr itn leeren Gaitzimmer weiter- 
aeriiekt. Meister Fritiche batte drei 
alte Kreisbltitter aedankenlos geleien 
und dann lange binaeftiert auf die 
Thiir des dem Hausilur gegenüberlies 
genden tlromladens, an der Siirte not- 
ler Erblen und Bolsnen part-vierten 
Dabei batte er mit zerschlagene-n Sin- 
nen iiberlent, wie lange nmn wobl im 
Besitze solcherReichthiimee daslitespenft 
des dunaers den einer teenstövtiaen 
Familie bannen könne. Aber derWirth 
war nicht gekommen, und er brachte 
teinen Pfennig nach Hause. 

(5e hatte nicht so stoli fein diirfen, 
ee hätte bitten müssen. Miste er llnq 
statt stolz gewesen, io hätte er sieb den 
nnbillinen Wünschen feines letzten 
Beotheren gefiigt, des ihn als Wert- 
meiitet siik seine Fabtit hatte in die-- 

see Land tammen lassen. Aber Feitsciie 
war nicht gewöhnt gewesen, sich unbil- 
lig behandelt zu sehen, er tonnte etwas 
leisten und hatte noch immer leicht eine 
neue Stelle gesunden. So legte er 

iein Amt nieder und ersttitt sich sein 
Recht am Gericht. Ader der Schaden- 
eeiav, den man ihm leisten mußte, hat- 
ten mäßige Wochen schon im voraus 

verzehrt. Die schlimme Zeit was nn- 

tekdessen bei-eingebrochen die Zeit du 
Geichiiftsilaue. der tastenden Maschi- 
nen, der niiiiiigen Arme. der soegeni 
vellen Gesichter in Min und Mut- 
ttättem Uebeeall hatte er anaellopit in 
det Umgegend, überall. wi- Kantine 
tauchten nnd Maschinen noch easselten, 
hatte ee sein Rad an das Hofthoe ge- 
lehnt, trat er tiovfenden Herzens in 
rein gebütitetem Sonntagäcock zum 
Lamptot aufgestiegen und hatte beschei- 

den seine Bitte un- Beichtiftt unn vor 

gedran Niegendroo fand ch etwas, 
iifseroll entließ man Leute. statt solche 
zu rsuchen Soweit seine bageren 
Beine das Rad treiben. sein schlecht 
genöheter Körper die Landstraßen ak- 
jagen konnte, rtte sein verzweifelte-Z 
Hoffen ein Ri is als Antwort erhal- 
ten· Mit Nadervarnturen schan er sich 
liinrmerlich durch. Mechaniler nannte 
er sich. als er das alte Bauernbaus ne- 
ben dem Städtchen be·rog. um dort zu 
warten, zu hoffen. zu hungern. Krieie 
fckkrieb er jeden Taax in jedes Hoff- 
nunnsflämmchem das aus einer Zei- 
tunqsanzeige nufleuchtete, jagte er eil- 
sertig ein Angebot. zierlich aeiclirieisen. 
trotz des auf schiefe-n Fußbooes rat- 
lelnden Tisches trotz der im engen 
lta un lärknenden Kinder, der ichleelJ 
ten Tinte und Feder reden Morqen 
wartete er auf den Postboten unpersuls 
dia spähte er am Fenster utn rie Erle. 
rnit gierigen Augen verschlang er die 
ceilrerlosnmende Gestalt des alten Mon- 
nes in der dovvelstreiiiaen Miitzr. Plker 
auclr oon draußen scholl iher nur ein 
Nichts entgeaen oder nicht einmal eine 
Antwort erzielten die aroschemoeiie exe- 
lauften« vom Munde abgesparten Mar- 
len. Der Kredit in den Kausladen 
trurde qerinqer, die Frau immer abse- 
zel)rter, die Kinderaugen vergrö« 
trerten ficks in schmalen Gesichtern 
Trondenr hielt ihm fein Stolz den 
Kopf nach oben. Ein Taaelöbner 
lonnte Werlmeister Fritsche doch nicht 
werden. mel- hause tonnte er doch krick-i 
schreiben urn Geld zur heimlebrl Was 
sollten die Eltern, die Freunde zu dem 
selbstbewußten Fritickie lagen? Mit 
riilkern Finensinn richtete er sirb aufs 
Warten ein, er iliclte Schlösser nnd 
Numvm er oaentete ein Stiiktelsen 
Land. pflanzte Kartoffeln und Bot-neu, 
siite Mit-en und Saht 

Nichts hatte geholfen. er sollte uts 
neunde geben. Auch der Himmel 
hatte lein Erbarmen Kürzlicb hatt-.- 
er sich einmal Infgetlkst Ins-«l Its-»s« 

lichen Regentagen Eine bittertalte 
Nackt war aefolat nno am rnderen 
Mornen lasen tsie qriinen Blättchen. 
deren Anblick schon bunnrige Tlunen 
ernuielte. schwarz e:irnren »Im Boden-. 
iin eilten Requi, der abermals ein 
sente, nm das Vernidttnnasmerl u 

rollenden. Es aan alle-is znarnndc 
i-- diesem J·nnnreriabr. 

Die mühen Gednnlen Des-«- Mars-« 
erlabmten gänzlich. mnsrhinemnisziq 
sesate er Inn um Ini- i-— sm- Ihm-»- 

ichlnmrn srlmls er dar- Jiad durch ten-Je 
Partien Ein nesser Liieacnnnfr set-mit 
bernir Die Tropfen rossislsten kmel- 
isicht in die wonenden Banmblätter. 
sie incckboltrten millionenincli die 
Eis-lastend nnd Tiimvelslächen und 
rzsselten in eiskalt-r Duscbe nns den 
qelriiinmten Riiclen des- Weiterichrei 
tenden. Stnmvfiinnig ließ er drH 
Wetter über sich niederneben. Nr hob 
den Nest-l nicht« als der Guß nbbraclxx 
mechanisch ficht er mit dem Hand 
riicken iiber ins nasse Nest-list nnd 
schritt weiter. 

skin heller Schein slna plötzlich iiser 
den Boden. Meister Zeitscke hob den 
Kopf und lal) sich um. Er stand .r:n 

Rande des Berannldeå n-« die Stnsie 
seen nennst sssm Stämme-— its-.- ji- 
beeitemThal sich um ein bochgetegeneg 
Schärfe drängt. Ein nwtter Erste-Ists- 
mie Schimmer eines versteckten. fernen 
Fichte-By laa iiber been Lands-baitgl1ilde 
le Himmels-Ob sich eine Wolle mit 
gelbem Komm von der erretten Decke 
Ils. Der Schein wuchs, lie nelbae 
säumte Weite verftörlte sitt-— Its-stilile 
ris; drs graue Einerlei, ein Stück 
blauen Himmels- wurde iielttksnr und die 
Sonne trat hervor, die blanle, strah- 
lende, fast verqeiiene Sonne. Wie mit 
einem Zouberschlaqe veränderte sich hie 
Welt. Die nassen Löcher sinken glit- 
steten, die Wiesen m der Straße 
prnntten in saftigem Grün nnd unzäh- 
ligen goldenen Bliitenåupfen. Jnk 
Gras-fand neben ver Straße streckten 
sich Dolden slnnzen nnd svreirten 
selbstgesiillig ie weiszen Blüthen, an&#39;s 

derriiastaniendäunren reckten sich roth! 
Bliitenlerzen stolz ans. In den »Mir 
tm badete ski- der Flieder iin Licht nnd 
begann zu dritten, der lelnns.rrbiqe Ihm 
lebte ans in strahlender Freude. Licht 
ergos-, sich in Biisckie nnd «lileilder« das 
stumpseGriin erhellte n. theilte sich in 
frische Polster rnit lichtariinen Stronen 
nnd schritierten ltmrissen. tllle Far- 
ben wurden lebendig heller tlirrr 
Ziteim Wärme. Freude lag its-er der 
Landschaft. tiin frohes Leier-. spr.«. In 
.1ns, es lachten die Fluren nnter dein 

sunlelnden Gestirn, das dir Wollen 
immer medi- angeinnnder trieb, rJ 

lachte die Jtrtnr, als- sei nilccs vorige 
Wetter nnr der Scherz eines irtieltni 
schen Versterlipieles qewesen 

Meitter Fritsche lachte muss-, ilknr 
selbst nnbewusri. siin lleineg, armes-« 

Lachen huschte iiber sein spitze-s Sor- 
denantliß. Wie wohl that der Son 
nenschein dein erfrorenen, nassen Mir: 
per. Wie eine Liedtosung strich das 
Licht iider fein feuchte-, hageres Ge- 
sicht. 

Nein. es war noch nicht alles ver- 

dorben, wenn jetzt die Sonne wieder 
der Erde leuchtete. Alles wird sich 
wieder deden, wird wachsen, reifen. 
Eine Ernte wird kommen, reiche Fülle 
wird der von Fenchtigteit sretriintte 
Boden hervorbringen. Hungern wird 
niemand in diesem Lande voll Felder 
und grünender Gärten. Alles muß 
besser werden, als man gedacht. Die 
Menschen werden wieder froh sein nnd 
ar"deitsmuthig. Arbeit wird es geben, 
auch tilr den verlassenen Fritschr. Und 
arbeiten wollte er nnd seid auch 

h-— HIISWPHFD «--· 

Bauer-rinnt sckkritsen wollte er sitt di: 
Seinen und bessere Zeiten erzwingen, 
Die Sonne schien wieder, es tnni Les 
ben in die Welt und neuer Muth— in 
tsen Fritsche Seine Schritte wurden 
straft. rascher-. srtseli hob er den«Kops; 
sein tslesiekkt erhielt wieder den alten 
Ausdruck der Fähigkeit, während er 
in das-! grelle Licht blinzelte. Eilig 
wanderte er heimsoeirtg iiber die son- 
nenbeschienene Straße, durchschnitt et 
die Aar-ten Schwer-streiten der Eber- 
esckenstöxnmr. die war-re Lust voll 
Fintengeschinetter nnd Lerchentriller. 

BI: seine-r kleinen hause das mit 
seine-: weißen Frckwersxvönden seist 
beraadzsivrdernd in der hellen Sonne 
stand. iitseesiej ihn iiir einen qiluden- 
btict wieder die vorige Muthiosigteii. 
like-: sein Jiinoiier lachte ihm ent- 
siegen Hinter den kleinen Fenstericheis 
ben, und so betrat er entschlossen die 
niedriae Stube. Die Fasnilie st; Inn 

den Tisch leeixn Essen Eine Schüssel 
voll darnvsender Sitvre stand aus oer 

Platte, ein großes Brot lag daneben. 
Biiroermeisterg haben das Geld siir 
die letzte Repnratue aeschickt, sagte die 
Fran, die seinen freudig erstaunten 
Blick ansiinq. Er wollte sich sofort 
hinsetzen, nber ein Brief, den ihm die 
Trnn reichte, dämmte seine Gier noch 
dem warmen Lobsal zurück. Mit in- 
ktiaen Fingern riß er ihn auf nnd ent- 
faltete den Bogen. 

—
- 

i Frau! schrie er auf, eine Stelle, eine 
Stelle« 

Wes kann? Die aanze Familie 
drängte firh um ihn und starrte mit 
glänzenden Aue-en auf das lBlatt. 

Ja, wahrhaftig, eine Stelle, mur- 
melte Fritfche wie qeiftes.ibwesend. Hier 
in der Nähe, in Rathause-m ich kann 
qleirh eintreten. 

Nvdnnals nnd nochmals las er die 
Zeilen, als glaube er immer noch nicht 
die Nachricht. Dann hob er den Blick 
und salk hinaus in den Sonnenschein. 
wie in aliickliche Weiten. Ein Saal 
voll schnurrenber Maschinen stand var 
feinen Augen« voll lebendiaer, blanter 
Eisentheile, die den Draht ergriffen, 
bogen, drehten, schlifsem die unter fei- 
ner Aufsicht arbeiteten wie lebende We- 
sen, die er alle vervolllominnet hatte 
als der Friifche von früher. der tiirhtis 
krelllkeister. Er schmeckte in seinerGliieki 
selialeit schon dia- Luft des Maschinen- 
r:.isines, den Duft ans Schmieröl, Me- 
tall und Siiure. Er fiihlte alle feine 
Neiftesi nnd Körperkräfte wieder leben- 
dia. quiaewrckh mit Gewalt hindrän- 
arnd mr Art-eit, inn- Lrben und Stre- 
Sien. 

Im ilnn nnd unt ihn laq Sonnen-« 
schein. 

--—-.—- — 

Die 21rmee-cieferung. 
Humor-rati- von xtlrthnr fiiartith 

Der Wachtstube dec- JnfanieriegRe- 
aiments in I. war von dein Herrn 
Oberst damit sich die Leute in men- 

schenwiirdiger Weise zu einem erfri- 
schenden Trunk verhelfen konnten, eine 
Wasserlakafie mit Wasserglas gestif- 
tet worden. Das Wafferglag aber 
war in der plumpen Hand des Ottena- 
dierg Firzabowgli verunglückt, und da 
sich zur Ergänzung dicer unetats5- 
mäßigen Luruggeaenstandrs weder in 
der Kompagnie noch im Bataillon eine 
Instanz fiir tompetent fand, so wurde 
die Gnehmiauna Zum Anlauf einegl 
neuen Glases fiir die Wachtitube beim 
Reainient beantragt. Ein Sapitain 
k.’arme-:- hielt dem Vldiutanten einen 
länaercn Vortrag iiber den Punlt, der 
Adjutant brachte den Fall vor den 
Oberst, der aber länast nicht mehr der-- 
selbe wie der war, der einst fiir die 
Wache dao Wassergeichirr aestiftet 
hatte, und die Anaeleaenheit wurde 
von dem Herrn Kommandeur «- dem 
humanen Sinne des Vorgängers nur 
mit dem Bemerten entschieden, daß fiir 
die Kerle auf der Wache das billigsie 
Glas, das man lrieaen könnte, natiiri 
lich auf aenua wäre. Der Herr Adjus 
tant fühlte sich dadurch veranlaßt, 
durch den Neaimentssrhreiber ernieren 
zu lassen, welchen Werth wohl das 
in der Faust des Grenadiers Krzas 
nowsti zersplitterte Glas gehabt haben 
lonnte. und als dann im Manne-its- 
bureais ein diesbeziialirhes Gutachten 
einliei, das denWerib des Glases, das 
auf der Wache aeitanden, auf M 
Pfenniae nomierte, befahl er dem Re- 
aiinkniesrhreiher, sieh Zum Nachschrei- 
·ien seriia zu machen, Und diktiert-: 

Jihns in dir Feder. 
Die Adresse richtete sieh an die erst-: 

lstlasnmarenfirrna der Stadt. 
»Hm Wol)laeboren,« diltieite der 

»Herr Leutnant mean hiermit kris- 

benft aufgefordert hemttotnmando des 

nnterzeichneten Regiments die tlnm 
lichft umarbende Mittheilunn in ma 

chen. ob Ew. Wohlaeboren dernfelben 
ein möglichst festes- flkfällknss Wasser 
erlag-, deffen Preis sich aber keines-weni- 
auf mehr als 10 Pfennige belaufe:. 
darf, abzulaffen imstande sind. ksm 
Wohlgeboren gefälligens Befcheide ent- 
gegenfehend 
Das Grenadiee-Regiment fGraf Rei 

heefchtveif). 
In Vertretung des Kosnandcursx 

Der Adiutant.« 
Natürlich beeilte sich der Glashändss 

ler. der nichts anderes dachte, als daß 
Ihm eine Massenliefeeuna fiir die 
Kantinen des ganzen Negimentö, am 
Ende gar für eine ganze Division oder 
mehrere Armeelorvg winkte, der an 

ihn ergangenen Aufforderung Mult- 
lichft Folge zu leisten« nicht ohne sich 
aber vorher telegeaphifch bei feinem 
Groß-Lieferanten versichert zu haben, 

daß er eventuell den allergrößten Ab 
schlit tlen gerecht werden könnte. 

Der Kaufmann nahm also Papier 
lind Feder und schrieb: 

»An das hochlöbliche Kommando 
des Königlichen GrenadiersRegimentZ 
lGraf liteiberfelnveiipf Hier. 

Antwortlich der mir unter dem Ge- 
steigen von einem hochlöblichen Kom- 
mando zugegangenen gefälligen Zu- 
schrift beeile ich mich. dem hochlöb- 
lichen Kommando ergebensi zu erwi- 
dern, daß ich einem eventuellen Auf- 
trag auf ein gediegenes, standhaftes 
Wasserglas im Werthe von 10 Pfen- 

Inigen voll und ganz gerecht werden zi- 
tönnen glaube. Gestiitzt auf das fest- 
gegründete Renommee meiner Firma 
sowie die Verbindung derselben mit 
den leistungsfähigsten Fsbrilen des 
Jn- nnd Anstandes, feumeichle ich 
mir, hinter keiner Konkurrenz zurück- 
znbleiben und verharre, den gefälligen 
Bestellungen des hochlöblichen Kom- 
mandos mit Vergnügen entgegen- 
lebend. 

.Lochachtungsvoll und ganz erge- 
benft —-—" 

ilnd dann lam sein Name. Das 
Ganze lubertierie er, und auf den 
Umschlag wurde eine Groschenmnrle 
getlebt Als nun am nächsten Morgen 
seine Antwort im Regirnentgbiiro ein- 
liei. rieb sich der Herr Adintant die 
Hände vor Freude über die cito-inni- 

Iftratiben Fähigkeiten, die er wieder 
einmal bewiesen, indem er eine Neuan- 
icbassung im Regirnent zu einem Drit- 

ite! des alten, dafür erlegten Preise-S 
;betrurlte. 
! »Der Mann liefert also das Glas-C 
isaz er, mit dem Brief des Kauf 
Manns in der Hand, zu dem Regi- 
Imentgschreiber. »schreiben Sie also 
jgleicti mal son Dinge-, son Bestel- 
lunasformular aus und lassen Sie 
das Glas durch eine Ordonnanz holen 
» so! --— haben Sie geschrieben? Nun. 
dann schärfen Sie dem Mann, der das 
Dings holt, aber auch noch gut ein, 
daß er dem Glasfritzen sagt, daß er 

»sich das Bestellformular auch gut 
-durckslesen soll Bezahluna erfolgt an 

»der Reaimentslasse in den Vormit- 
itaasstunden von 10 -3«12 »eaen Ein- 
reieluma auittierter Wie-Annna. Nach- — 

geioiesener minderwertliiaer Ausfall 
idcr aelieserten Waare berechtigt Regi- 
nient. Kasse vorzuenthalten« 

Der Glaskiiindler machte begreif- 
licherweise ein langes Gen-ist« als er 

von der das Glas in vafana neh- 
menden Ordonnanz erfuhr, daß es 

nackt all dem Hin-« und Herichreiben 
mit der Lieferung dieses einen Glases 
n zelm Pfenniqe an das Reaiment sein 
Bewenden liaben sollte. Jndesz er lie- 
serte das Glas docb richtia aus. 

Tags darauf erhielt das Reginient 
von ihm folgende Zusckiriftc 

»An das borbliibliche Komarnndo 
des WadiersReaiments sGras Rei- 
herschweif). Hier. 

In Verfolg des mit dein hochlöbi 
lichen Kommando des- Mrenadier Re- 

iaiments lGraf Reiherschweih unter 
dein Datum des aestriaen Taaes zu- 
stande gekommenen Abschlusseg erlaubt 
sich der Inhaber der iinterHeiclneten 
Firma ganz eraebenst das bomlöbliche 
si mnsannn deck- Glienadier Ren-wenig 
ttitraf Reiherfchtveis) um die Ehre in 

bitten, die dein Neaiuient faltuiekte 
Jus-me non l« tlif wes-Niedri! zehn 

deutsche Reichspienniae) dem p. t. 

Etliegiment unterthiinigst douieren zu 

Hdiirfen Das hochlöbliche Kommando 

jerlaubt sich dein eraebenst llnterzeicli 
iieten etwaiae Wünsche betreffs der 

POrfövlichieit des Notarets lnnd und 

i zu wissen zu thun durch den die Anf- 
erfolgen etc., etc." 

Das kostete dem Nashändler aller 

iinas noch einmal ein Zebnvfennia 
stiick fiir Porto Aber er opferte es 

iaernr. Das war er seiner Gesundheit 
ifchnldia! 

Zwergelekamm in Afrika- l 
Von einer interessanten zoologischen 

lintdeciung weis-, ein englischer Offi: 
zier zu berichten, der in Uganda im 

Dienste steht. Bei teinen Jagdziigen 
stieß er auf einen Trupp tslesantein 

»der sich völlig von der bisher detann 

Wien Art der asrilanischen ltleuhanten 
.unt:rschied. lsg ist imihrscheinlich, 
Ioaß diese neue Thierart in größerer 
Menge vorhanden ist« aber higher hat 
man nur diesen einen Trnpn bemerkt, 
dessen Weidegebiei in den lBirnnna 
Bergen in einer Hohe Don ctma ti. unt 

Metern liegt. vTer Trupp bestand 
ansz ettva It« 40 Thieren. Was so 
fort die Aufmerksamkeit des-: Vwbach 
iers erregte, waren die auffällig tlei 
nen Dimensionen der Ztvfkiahne 
nein-s der Thiere hatte Etofmähne 
die iiber ein Gewicht von etwa ZU 
Pfund hinausgingen Der Ossizier 
schoß einen dieser Elevhantem ein 
vollkommen ausgnoachsenes Thier; 
die Untersuchung ergab, daß die Zähne 
nicht ganz 16 Pfund wogen. Mekt 
würdig tlein sind auch die Ohren, die 
Füße nud vor allem der Kopf. Der 
ganze Körper erreicht eine Höhe von 

drei Metern, ist also nur wenig klei- 
ner als der des gewöhnlichen asrika 
nischen Elephanten Die ,,3iverahas 
tiaieit« beschränkt sich somit aus ge 
wisse Partien des Körpers. Der 
Rumpf ist etwas kürzer und weniger 
gedrungen als bei anderen Elephani 
ten. Ztveisellos handelt es sich biet 
bei um eine Abart, die den Zoologen 
bisher unbekannt geblieben war 

Das gualvollste llngliick ist es, die 
Maske des Glückes tragen zu müssen. 

Y um o ri II i srli r- es 
c- 

Das Wunder-. 
Der kleine Edgar kommt aufgeregt 

von einem Besuch bei Riedels heim 
»Deni einmal, Mutti"« erzähti er. 

»was Riedels haben: einen lebendian 
Großpapa.« 

zerstreut 
»War- werden Sie denn im nächsten 

Sommer anfangen, Frau Lehnmnn?« 
»Wir wollen ’n bischen den Rhein 

lang ziehen· Herr Professor." 
m, er ist Ihnen wohl zu kurzs« 

Erklärung. 4 
I «- 

Jnnget »Du Vata, wol IS dennl bös ltnmiilldig?« 
Vaters »So lang Dil’g Maul heil-- 

ien mnßi!« 1 
Auf dem Schule-seen I 

War is eejenilich een RangdelVWl Dei weeßie nich? Rangdelvn ig ’n 

Herr an de Ecke. der us ihr lanat. 

Der Kur-ri. 

Arzt: »Haben Sie in der Zeitung· 
gelesen, daß im Anna-Ahn in Paris 
vein Paiient nntergebrachi ist, der siclh 
;einhildei, ein Hund zu sein nnd fort-. 
während bellt? Bis ietzt find alleJ 
Heilverfuche bei dem Hundernenschenj 
erfolglos geblieben.« ; 

Polizei-Physifus: »Hm, sollten den 
! Kerl ’mal nach Berlin schinen Wenn- 

er dort Hundesteuer zahlen muß 
«dn wird ihm das Bellen schon ver 

geheili« l 
l 

Spuren-. l Die Aerzte werden nicht durch eige- 
nen, sondern durch fremden Schadens 
klug. i 

Vorsicht l 
»Die Frau Reaistrntor Eckerle iftz 

riesia eifetfüchtig. Wenn sie ans Reis 
sen geht, nimmt sie entweder ihren 
Mann mii oder ihr hübsches Dienst- 
mädchen.« 

Entsprechend- 
,,Nicht wahr, in der Hundeansftel 

lung da haben S’ g’spitzt?!« 
»O nein annopr hab’ ich Inich!« 

«- 

Mn dedenflichcs Zeichen 
ätcllner fzum Wirth): »Herr Wirle 

soeben ist wieder ein Gast, ohne zu 
zahlen, davonqegangen!« 

Wirth: »Was hat er denn für eine 
Zeche gehabt?« 

skellneu »Eine-: Hafenbraten und 
eine Flasche Wein aber er hat al: 
les stehen gelassen!« 

Lehre r : »Wer hat gesam: Tic 
schöucn Tage von Aranjuez sind nun zu 
Linde-« 

Z di ji l c r : »Wir meine Mutter von 
der Baden-use zucijclti1m.lvmcxidu Lkni 
tu minqt!" 

c
 c

u »So hin im mfuldciurlBraut?« 
»Und sollst w ewig-, lilnvcul" 

d 
»Im unschu- lson Jlmcn gemalt wu- 

-«1-« ! 

F tmn csdcr amtlich-N 

W r is s i n : »Wind-, Eii1 wollen Ur- 
lnul), um «-,um Arzt zu Hoheit, wac- fcyit 
Mut-c drn11’-.·« 

J o u n u « : »IstWem-nHünde mai- 
dinc Inn-D 

M r ä i· i n : .,3ci)i«n Izu-, dir chriitjs 
icilacixcr sind immcx ztmm!«&#39; 

Ert »ani, dtc scmpscn schmeckt-I ja 
nach Pistwlcnuck 

Z i c : »Das- wird rinn- von den"("rjtht 
sein Ich fand nämlich m der Eile den 
mimfucstecchc nicht nnd hat-c dafür dri- 
kmnvcnznlindcr txt-kontinui- 

»Halte dein .i»1eirars:-tniu-.i. Erfolgs-W 
»Rese; setdsi dabei Hoch Perle Heirath 

Anstatt zu jchrijihenx ,.·Li-:s!:·ction iit Eli- 
rcnnielie«, teure-tu- gen: ,,Li—.-tr«:tion ist 
so «llc’ Zaclic!« 

Ein Geschäft 
Ein Herr hatte auf irgend eine 

Weise Eingang in einen vornehmen 
Clnb gesunden; eg dauerte aber nicht 
lange, so wurde er wegen seiner Ma- 
nieren von den Mitgliedern des Einve- 
geschnitten. 

Man gab ihm wiederholt seine Un- 
beliebtheit zu verstehen, und eines Ta- 
ges stürzte er auf ein Vorstand-»wir 
glied zu mit den Worten: 

»Höre-n Sie, wie nun mich hier be 
leidigt! isin Herr bietet mir tausend 
Dollarsz wenn ich Aus dein Clun 
trete. Ich muß etwis thun. Wuc- 
wiirden Sie mir rathen ? 

Dass Vorstandsmitglied dachte eine 
Weile nach und entgegnete donn: 

»Ich wiirde Ihnen rathen, nort es 
nen oder Zwei Tage zu matten Sie 
betoinmen dann ein weit höhere-» An- 
gebot.« 

Verliebt. 
Dienstmädchen iznr Kollegin-: 

»Da-Z ist ein rei.;etider9«i?eiisch, dernene 
Briesträgerx jeden Nach-listing wenn 
er in die siiiche kommt, raubt er mir 
einen Aus-W 

»Hei er denn inrmer Briefieliafien 
siir Dich?« 

»Natürlich ich schreib- jeden 
Morgen cinc Posiicxrie an nich!« 

Anwendend 
Linn-r idem has BUT-Zinnen eiixif 

schlemic ziensizr !)s.:«:is,·:i): »Das ist »i» 
ein nanz inisemnleö ,J;e!!k.1nis;. Ich 
werde Dich Dniiir keins ietzt genörin 
dnrdm1«i2«qeln.« 

Siilmchem »Vmer e r Lchrer nat 
gesagt: nriigeln nith bei nie nieme « 

Im Lieisesziienz. 
Lehrerin: »Fränlein Schmidt. nen- 

nen Sie mir eine todte Sprache. 
Schiilcrin (vers-.·1;äiii): »Die Brief- 

niattensprache.« 

Ums-irritiren· 
»Donnerwelies:, was hast du fiir 

einen schneidigen Anzug. Was hat 
denn der qcskostei’«.m 

Dei kostet noch « 

thsqevlim 
Ver Un einer Dame, die kökzlich 

eine qrusxe Erstiimst machte): »O, 
Fräulein Einiiie ich liebe Sie schon 
lange!« 

Dame: »Was Sie nisln sagenL 
Ich habe iiber does erii vorige Woche 
neeisstk 


